
 

Ratsbericht öffentlich 24.09.2019 

Energetische Sanierung der KGS Wilhelmstraße 

Meine Damen und Herren,  

In den Sommerferien wurde an der KGS Wilhelmstraße 
die Seitenfassade des Gebäudetraktes-Süd energetisch 
saniert. 

Im Zuge dieser Sanierung wurden neue Fenster und eine 
neue Fassadenverkleidung mit Wärmedämmung 
eingebaut.  

Auch die Sonnenschutzanlagen wurden erneuert sowie 
die Klassenräume renoviert. Zudem wurden kleinere 
Gruppenräume für die Inklusion geschaffen. 

Die Fassade ist damit energetisch auf dem neuesten 
Stand. Die Kosten beliefen sich auf rund 150.000 Euro. 

Sanierung der Heizungsanlage KGS Wilhelmstraße 
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Die Sanierung der Heizzentrale im Keller der KGS 
Wilhelmstraße wurde inzwischen abgeschlossen. 

Es wurden zwei Gasbrennwertkessel mit einer 
Gesamtleistung von 1220 KW eingebaut. 

Neben der Notwendigkeit des Austausches der alten, 
abgängigen Kessel sind hier auch Einsparungen bei den 
Verbräuchen zu erwarten.  

Die Gesamtmaßnahme wird sich auf rund 175.000 Euro. 
belaufen.  

Aula KGS Wilhelmstraße Sanierung Licht und Ton 

Die Arbeiten zur Sanierung der Licht- und Tontechnik in 
der Aula sind zum größten Teil abgeschlossen. 

Um die zusätzlichen Lasten durch den Einbau der 
Technik abfangen zu können, wurde der Einbau von 2 
Stahlträgern innerhalb der Deckenkonstruktion 
erforderlich. 

Die für die Maßnahme veranschlagten Kosten in Höhe 
von 150.000 Euro werden eingehalten. 



Förderschule Voßbarg – Sanierung der Küchen 

Die Sanierung der Küchen in der Schule Voßbarg wurde 
inzwischen fertiggestellt. Neben der gesamten 
Einrichtung der Küche mussten auch sämtliche Wasser- 
und Abwasserleitungen erneuert werden. 

Der veranschlagte Kostenrahmen in Höhe von rund 
90.000 Euro wurde eingehalten. 

Erschließungsarbeiten / Straßensanierungen 

Mit der Erschließung des Baugebiets Nördlich Feldstraße 
wurde planmäßig am 11.09.2019 begonnen. Bei den 
ersten Arbeiten wurde zunächst eine Zufahrt von der 
Butjadinger Straße in das Plangebiet des 
Bebauungsplans 114 geschaffen. 

Größtenteils in den Sommerferien wurden zahlreiche 
Straßensanierungen vorgenommen. 

 



So haben beispielsweise die Leuchtenburger Straße, die 
Straße Am Stratjebusch, die Sandbergstraße und die 
Emsstraße eine neue Decke im Heißeinbau erhalten 
sowie der Elektrizitätsweg eine DSK-Behandlung 
erfahren (Dünne Schichten im Kalteinbau). 

Darüber hinaus wurden unter anderem An der Wapel 
oder im Verlauf der Straße Hohe Brink mit dem Patcher 
grobe Schlaglöcher ausgebessert und anschließend mit 
einer Oberflächenbehandlung versehen.  

Insgesamt sind zum jetzigen Zeitpunkt gut 90 Prozent der 
geplanten Heißdecken eingebaut und zu nahezu 100 
Prozent die DSK- und OB-Arbeiten abgeschlossen. 

Freibadsaison 2019 

Insgesamt 41.260 Besucherinnen und Besucher konnten 
wir in diesem Jahr im Rasteder Freibad an der 
Mühlenstraße begrüßen.  



 

Damit konnten wir das Top-Ergebnis aus dem Vorjahr mit 
58.150 Gästen zwar nicht erreichen, doch im 
mittelfristigen Vergleich stellt die Besucherzahl ein 
normales Ergebnis dar. 

Hinzu kommt, dass wir mit einer etwas späteren 
Saisoneröffnung und einem früheren Ende in diesem Jahr 
nur 106 Öffnungstage hatten, während im vergangenen 
Jahr das Bad an 126 Tagen zur Verfügung stand. 

Auf den Tag heruntergebrochen bedeutet dies, dass 2017 
durchschnittlich 322 Gäste täglich gezählt werden konnte, 
während 2018 exakt 462 und in diesem Jahr 389 
Besucher zu Gast waren. 

Der besucherstärkste Tag war in diesem Jahr der 25. Juni 
mit 1.434 Gästen; 2018 war es der 7. August mit 1.637 
Badegästen.  

Insgesamt konnten an immerhin neun Tagen mehr als 
1000 Besucher begrüßt werden;  

2018 waren es elf Tage, 2017 dagegen nur zwei. 



 

Nach Monaten aufgeschlüsselt war in dieser Saison der 
Juni mit insgesamt 15.387 Gästen der mit Abstand 
stärkste Monat, gefolgt vom Juli und August mit rund 
11.700 Besuchern. Weitere Details können Sie den 
aufgelegten Folien entnehmen. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 




